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Teile de Gebotes aus demſelben abzuleiten; bei Kappler ſich dieſer
Vorgang nicht, die inhaltlichen elle werden vielmehr nach der Rei be
prochen; den Zuſammen ang mit der Bibliſchen Geſchichte ſtellen NUL die
zahlreichen Schriftſtellen und angedeutete Beiſpiele her Setzt chor dieſer Vor

ältere Schüler voraus, ird dies durch die Auswahl des Stoffes noch
klarer. Kaum enne Frage, die un der Moraltheologie der Hochſchule be
handelt wird, iſt überſehen Dadurch ird das erk einer Fundgrube
für Predigten, Chriſtenlehren Uund höhere Abhandlungen Die verſchiedenen
alten und meuen Irrlehren gegen das Gebot, Sozialismus und Kommu
nismus beim Und Gehote en Erläuterungen. uch auf die durch
den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe iſt oft und glücklich Bezug
Wie 8 bei analytiſcher Behandlung nicht anders möglich iſt, geh der Ver
faſſer mei von der Worterklärung QAaus und ſcha ſich dadurch eine rund
lage für den weiteren Vortrag. CU glaubt man manchmal einen
orſcher eines Religionslehrers vor ſich 3u Aben (S 196 eumun
Der Konzentration des Unterrichtes dienen die häufigen Hinweiſe auf da
(württembergiſche) Leſebu

orzüge des Werkes ind Der Nachdruck, welcher tberall auf die poſi
tiven Pflichten des ewigen  — Was ITrd verboten? gelegt wird, beſonders
gut durchgeführ beim Gebote; der Hinweis auf die Uebereinſtimmung der
Gebote mit den Regeln der Vernunft und des Anſtandes Uund der überall
durchgeführte rundſatz 294) „Unſer Anzes Prinzip der ſittlichen Selbſt
erziehung beruht darauf, daß wir den Imperativ: „Du mußt, denn Du ſo
in eln mußt, denn Du willſt Umwandeln.“

An der Hand des katechiſieren möchte ich nicht, aber zuu Vor.
bereitung fü  1 Aule, Kanzel und ereine leiſtet 8 vorzügliche Dienſte Die
Sprache treift oft hart den Dialekt. Das Gleichnis vom barmherzigen Sa
mariter nde ſich bei Lukas im 1 nicht im 11 Kapitel

Olmütz. Dr ranz In
12 Der er Religions⸗Unterricht. Für die Uunteren Klaſſen der

katholiſchen 0  Ulen n Bayern Von Johann Valerian Ubert,
Hauptlehrer. 386) Paderborn 1916, Ferdinand Schöningh. 4.—

Vorliegendes Buch iſt das erk eines auf dem Gebiete der Katechetik
hochgeſchätzten Fachmannes und ird chon aus dieſem Grunde auch Iin Oeſter
reich Intereſſe hervorrufen und wohlwollende, 10 freudige Ufnahme
en Kommt eS 10 „wie eS leibt und lebt, aus der Schulſtube heraus“ Uund
bietet Iun warmer, leichtverſtändlicher, anſchaulicher Sprache die reiche, allſeitige
Erfahrung eines wahren Erziehers und Kinderfreundes, der den Weg zum
Kinderherzen finden weiß, der die für Religion empfänglichen Kinder⸗
ſeelen In die erhabenen Geheimniſſe unſerer heiligen Religion einzuführen,
ſie mit emem echten Gebets— Uund Tugendleben machen und für die
ergreifenden Zeremonien des katholiſchen Gottesdienſtes begeiſtern verſteht.

Dem auf dem erſten internationalen Kongreſſe für Katechetik Wien
charf c(tonten rundſatze: 7  te Unterrichtsform auf der Unterſtufe ſoll

die geſchi ſein

74 kommt der Verfaſſer un muſtergültiger Weiſe
ſeine religiöſe Unterweiſung bewegt ſich um Anſchluſſe die Bibliſche
Geſchichte Selbſtgeſchautes und Selbſterlebtes dient nuLl da  V  U, die ibliſchen
Erzählungen noch anſchaulicher, lebendiger, Ahlicher 3 machen  * dabei ird
das Hauptgewicht des Unterrichtes nicht auf die Erzählung und für ich,
ondern auf die Lehren und die praktiſche Anwendung gelegt. Der chrono⸗
ogiſche Gang der Bibel ird inſoweit eingehalten, als EeS mit den Forderungen
des Kirchenjahres möglich iſt (vor Weihnachten das Alte Teſtament; mit dem
Weihnachtsfeſtkreiſe das Leben und Wirken e

ſu; un der Faſtenzeit das Leiden
und Sterben Chriſti uſt Beachtenswert iſt ferner noch, daß jedes Jahr
m eun Ganzes bildet mit Erweiterungen Stoffen, und da
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Im Mittelpunkte des dritten Schuljahres der euchariſtiſche Heiland ſteht, unddaher bietet das vorliegende Buch auch für den erſten eicht und Kommunion⸗Unterricht ein willkommenes Hi  mitte
Zwar iſt das Uch In erſter Linie für die Volksſchule un Bayern beſtimm worden; eS ird aber keinem Katecheten un Oeſterreich —chwer ſein, dasBuch nach dem von dem Ordinariate ſeiner iözefplane 3 verwerten und die Erzählungen den 3u memorierenden Wortlaut

vorgeſchriebenen Le  hr  2
unſeres leinen Katechismus anzuſchließen

Freiſtadt. Iſidor Rohm ETL.

13) Grundfragen der Philoſophie und Pädagogik. Für gebildeteKreiſe dargeſtellt von Dr Willems, Profeſſor der Philoſophie um
Prieſterſeminar 3u Trier and Das Sinnenleben (XVI 550);and Das geiſtige Lehen XII U. 560) Trier 1915, ruck und
Verlag der Paulinus⸗Druckerei, M

Im vorliegenden Werke bietet uns rofefſor Ir Willems, der In Fachkreiſen als Verfaſſer eines großangelegten hiloſophiſchen Lehrbuches undanderer philoſophiſcher Werke ein bedeutendes Anſehen genießt, den Inhaltder Vorträge dar, welche auf einem von der Lehrer⸗ und Lehrerinnen-Ver⸗einigung in Saarbrücken veranſtalteten zweijährigen KurfUs chalten wurdenDie Vorträge verfolgen den Zweck, durch eine tiefere, doch für gebildete Kreiverſtändliche Erörterung der grundlegenden Fragen der iloſphiſchen Disziplinen: der Erkenntnislehre, der Seinslehre, der Pfologie und Sittenlehredie Vorausſetzungen JUum Verſtändniſſe der pädagogſchen Probleme und zurintenſiveren Durchführung der ädagogiſfchen Aufgaben ſchaffen
ann das erk als eine von ädagogiſfDarſtellung der Philoſophie bezeichnen. Es Tel Bände umfaſſen: der

chen Intereſſen orientierte
Qan behandelt die Probleme des ſinnlichen en

der 11., der demnächſt erfcheinen ſoll, das en
5, der II das intellektuelle,

Der Verfaſſer auf dem Standpunkte der ariſtoteli=chriſtlichen
einer mehrtauf
Philoſophie Ueberzeugend ird ausgeführt, Wie allein diefeS Syſtem, die Fruchtendjährigen Spekulation, die auch mit den Aufſfchlüſſen derchri  ichen Religion im Einklange ſteht, vermögend iſt eine befriedigendeöſung der pädagogiſchen rundf der Fragen nach der Natur des Er.ziehungsſubjektes, dem Ziele und den Mitteln der Erziehung gewähren.Die Reſultate der empiriſfchen Seelenforſchung ſelbſt verlangen nach einerDeutung im Sinne der ariſtoteliſch⸗ſcholaſtiſchen Prinzipien. Schon Volkmann,der berufene Herbartianiſche Pſychologe, ſoll ſich ſeinerzeit geäußert en DieHerbartianiſche Pfologie muß durch erne andere erfdurch die ariſtoteliſch⸗-ſcholaſtif etzt werden, und zwar

as ETL zeigt die Merkmale der Willemsſchen Arbeiten auf Gründlich⸗keit und tefe un der Herausarbeitung der philoſophiſchen Prinzipien, Schärfeder Beweisführung, arhei und Ueberſichtlichkeit der Darſtellung emind die Reſultate der empiriſchen Pſychologie, ſpeziepirik, un einem Umfange herangezogen,
der pädagogiſchen Em

der einen Ueberblick über  1. dasGebiet der pädagogiſch-empiriſchen Forſrobleme gewãa rt
chung Uund die Menge der Einzel⸗

verweiſe auf die ſchnitte um Bande: 77  te experimentellePſychologie und ihre Bedeutung für Unterricht Uund ErziehUng“,

4⁴ „Die experi⸗mentelle Gedächtnisforfchung und 3  ihre Bedeutung ur den Unterricht“, 77  teexperimentelle Erforſchung der Vorſtellungen In ihrer Beziehung 3 Unterrichtund rziehung“, „Die Anſchauung im der pſychologiſchen Forchung“,„Die Apperzeption“. Aus dem II ande mag der Ab nitt „Das geiſtigeLeben Iim der experimentellen Pſychologie“ ausgezeichnet durch dieobjektive Darſtellung und maßvolle Beurteilung moderner pädagogiſcherProbleme, hervorgehoben werden


